
Gottenheim.Die Pflege des regio-
nalen Brauchtums steht bei der Hei-
mat- und Trachtengruppe beson-
ders im Fokus. Der Vorstand wurde
wiedergewählt.

Die Gottenheimer Trachtenträge-
rinnenund -trägerwaren imvergan-
genen Vereinsjahr stark engagiert.
Etliche Auftritte und Aktivitäten
kennzeichneten dies. Im Rahmen
der Jahreshauptversammlung wur-
de das Vergangene bilanziert. Vor-
sitzender Stefan Heß und Schrift-
führerin Helena Gehri machten dies
in ihren Rückschauen besonders
transparent. Dabei rückten die Got-
tenheimer gerne und oft die katho-
lische Breisgauer Festtagstracht in
den Mittelpunkt bei ihren Aktivitä-
ten. Ein besonderer Höhepunkt war
der Aufmarsch der Trachtenträger
beim Kreistrachtenfest in der Win-
zergemeinde. 30 Gruppen aus Süd-
baden waren dort im Rahmen des
Hahlerai-Festes an der Umzugsstre-
cke im Innerort im Blickfeld der vie-
len tausend Zuschauer. Heß bilan-
zierte: „Der Umzug war toll und das
Gesamte war ein Riesenerfolg für
unseren Verein und die Gemeinde
Gottenheim.“ Die Finanzlage der

Heimat- und Trachtengruppe Gottenheim /Vorstand bestätigt

Heimat- und Trachtengruppe ist ge-
ordnet. Rechnerin Vera Stork konn-
te einen Jahresüberschuss für 2008
bilanzieren. Ihr wurde von der Kas-
senprüfung die Ordnungsmäßigkeit
bescheinigt. Auf Antrag wurde der
Vorstand einstimmig entlastet. Die
Pflege des heimischen Brauchtums
durch die Heimat- und Trachten-
gruppe fand auch in den Grußwor-
ten viel Lob. Dies tat im Namen der
Gemeinde Bürgermeister Volker
Kieber und für die örtlichen Vereine
deren Sprecher Walter Hess.

Die Entwicklung des Vereins ist
insgesamt stabil und besonders die
Aktivengruppe ist stark engagiert.
Damit diese auf eine breitere Basis
gestellt werden kann wird in Kürze
wieder eine Jugendgruppe instal-
liert. Dort sollen Kinder und Jugend-
liche zum Mitmachen begeistert
werden.

Bei den Wahlen wurde Stefan
Heß, Vorsitzender; Magdalena
Stork, Stellvertreterin; Vera Stork,
Rechnerin und Tanzleiterin; Janina
Heß, Jugendleiterin, sowie Helena
Gehri als Schriftführerin gewählt
beziehungsweise in ihren Ämtern
bestätigt. (se)
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Gottenheim. Zauberkunst vom
allerfeinsten können die Gäste am
Donnerstag, 19.März, 20Uhr, inder
Gottenheimer Bürgerscheune erle-
ben. Mit Michael Parléz gibt sich
ein Meister seines Faches in der

Reihe „Kultur in der Scheune“ ein
Stelldichein. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Lädele, Hauptstraße 16,
Gottenheim, und im Bürgerbüro im
Rathaus. Kartenreservierung unter
Telefon 07665/8662. (ma)

Brauchtum im Fokus

Zauberer in der Bürgerscheune zu Gast
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